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ErsterBeton~ aus
"-

demHafenBasel
DasersteundeinzigeBetonwerkauf demGebiet
desKantonsBasel-Stadtwurdeim Hafenbecken11
erstellt.Durchdie neueAnlagemit einer
Stundenkapazitätvon 90 m3kanndie BetonAG
Baseldie in den nächstenJahrenin ihremGross-
raumerwartetenBauprojekteausnächsterNähe
mit kurzenTransportdistanzenbeliefern.

D
ie umweltfreundlichen
und wirtschaftlichenAn-
lieferwege für die Roh-

stoffeKiesund Zementwaren
für die Beton AG ausschlag-
gebend,in den StandortBasel
zu investieren, betont Victor
Hossmann, Geschäftsführer
Beton AG Basel.So entstand
auf dem Geländeder Rhenus
Port LogisticsAG im Hafen-
becken 11 des Rheinhafens
Kleinhüningenein nach neu-
esten Produktionsmethoden
arbeitendesBetonwerk.

Transportvorteileund
kurzeLieferdistanzen
Durch die Anlieferung der

Materialen per Schiff und
Bahn sowie der kurzen Ver-
teilstrecken wird dieses Werk
in besonderem Masse dem

Umweltgedanken gerecht. Die
Vorteile dieses Standorts lie-

gen auf der Hand bzw. auf
dem Wasser und in der An-
bindung an das Schienennetz.
Umweltfreundlich können so

der notwendige Kies direkt
mit dem Schiff - 2.500 t in
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zwei Komponenten pro La-
dung - und der Zement per
Bahn angeliefertwerden.

Das benötigte Wasser wird
einerseits aus dem Netz bezo-

gen, stammt aber grössten-



teils aus der firmeneigenen
Recydinganlage für das Aus-
waschen von Restbeton. Ideal

ist auch der Transport des fer-

tigen Betons in Liefermi-
schern auf kurzen Wegen zu
den Baustellen durch die di-

rekte Zufahrt zu den Haupt-
verkehrsachsen der Stadt und
den Autobahnen.

Das von der österreichi-
schen Firma Doubrava konzi-

pierte, gelieferte und montier-
te Werk ist ein Anlagensystem
aus der Reihe der Kompaktan-
lagen, das sich durch Flexibi-
lität in der Anordnung, Kapa-
zität und Erweiterungsmög-
lichkeiten auszeichnet. Damit

kann computergesteuert Be-
ton kundenspezifisch produ-
ziert werden.

Dazu stehen nach Anga-
ben von V. Hossmann über

300 Rezepturen zur Verfü-
gung, die alle der seit 2004
geltenden europäischenBau-
norm EN 206 entsprechen.
Qualität und Normeinhaltung

FBBHinwilsetztaufenergieoptimierteProduktion:
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werden im Labor überprüft.
Mit der neuen Anlage kann
dieBetonAGBaseldemkünf-
tig erwarteten Bedarf an
hochwertigem Beton in ver-
schiedenenAnforderungspro-
filen als zuverlässigerLiefer-
partner entsprechen. CM
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ModernsterKieszug-
Entladebahnhof Europas
Wie ein umweltbewusster Kies- und Baustoff-
Unternehmer trotz aller Unsicherheiten mit der
Verladepolitik von SBB Cargo auf die
Bahnlogistik setzt, zeigt die FBB in Hinwil ZH.
Innert drei Jahren Umbauzeit wurden für die

Modernisierung der Werk- und Bahnanlagen
rund 30 Mio. CHFinvestiert.

Gemässdemseit 40 Jahren
durch die Frischbeton und
Baustoff AG und deren Ver-
waltungsratspräsident Hans-
Ueli Gubler treu verfolgten

Grundsatz "Für Kies die
Bahn" wurden seit 2003 in
Hinwilneue Belagswerke,die
Entladestelleund Gleise von
1.200 m Länge erstellt sowie

die Betonanlage und die Bit-
urnenlager modernisiert.

Hauptzielsetzungen für
diese Grossinvestitionen wa-
ren für H. U. Gubler neben

höchsten Qualitätsansprüchen
eine grösstmögliche Energi-
eeffizienz zu errei.chen.

Logistische und
ökologische Gründe
Seit im Jahre 1966in Hin-

wil der erste Kieszugüber die
werkeigeneEntladeanlageab-
gefertigt worden ist, wurden

auf diesem Gleis über 11
Mio. t Kies, Bitumen und Ze-
ment angeliefert und zu Be-
ton oder Strassenbelägen ver-
arbeitet. Nebst der Umschlag-
anlage am Standort Hinwil
wurden vier weitere Betriebe

mit Anschlussgleisen gebaut
oder nachträglich erstellt:
. 1973 in Kloten zusammen

mit einem Belagswerk,
. 1985 im TobelBäretswil

zum Kieswerk,
. 1986in PfäffikonZHmit

einem Betonwerk sowie
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